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Nur immer pfiffig.

Bismarck : »Mein lieber Stöcker, den politischen Rock muss

man von Zeit zu Zeit tüchtig stäuben. Zieh' ihn doch aus, wenn

man drinn' bleibt, thut's weh !<

Stöcker : »Ich hab' zwar eine gute Haut, aber nun dennoch

den politischen Rock ausgezogen. Es ist auch hübsch im eigenen
Berufe der Regierung am Lederzeug zu flicken.«

Der undankbare Rabe.

Als sich der Brav' général besann, ob er hinüber soll oder

nicht, da rief ihm sein Rabe munter zu : »Wag's, wag's !«

Und als er es wagte und hineinpurzelte, da rief der Rabe

eben so munter: »'s ist ga-r e,cht 's ist ga-recht!«

lZismsrolc : »Nein Ueber Ltôàsr, àen votitisodsn Rock muss

man von ^sit ?u 2eit tüobti^ stäuben. Äsb' ibn àb aus, vsnn
raan àrirm' bleibt, tbut's veb !«

Ltöcker : »leb bab' xvvar eine Avis Läut, aber nun äsnnoob

àen xolitàbsv kootc ausAexossön. Ls ist aueb bübsob im sixeiisn
Lernte àer RexierunZ am I^säerrsu^ ?u ôiàv.«

vsr unÄankdars Rads.

^Is sieb àer Brav' Zàiêral besann, ob er hinüber soll oàer

lliebt, à riek ibm sein Rabe wuntsr : »^VaA's, vass's !«

è5

vuà als sr ss vâAts unà binsinpur^elis, à riek àsr Rà
sbsn so llumtsr: »'s ist Aa-r «zebt 's ist M-r sebt !«


	Nur immer pfiffig

